
Otto zeigt euch  

seine Stadt

Freiberg
für Kinder

Mit Stadtplan  

 und Gutscheinen!



Brunnendenkmal mit 4 wasser- speienden Löwen

 Ein paar  
Zahlen

In Freiberg  
leben ca. 42.000 

Einwohner.

Glück auf!
Ich bin Otto, Otto der Reiche. Den Namen habe ich  

bekommen, weil Freiberg so reich war. Vor 850 Jahren  

wurde an diesem Ort Silber gefunden. Als Markgraf 

von Meißen war ich Herrscher über das Gebiet  

Freibergs. Und weil hier so viel Silber gefunden wurde, 

bekam ich den Beinamen „der Reiche”. Später wurde 

mir als Gründer und Beschützer in Freiberg ein 

Brunnendenkmal errichtet. Schau mal auf die 

Stadtkarte, ob du es findest. 

Hier in Freiberg habe ich viele Abenteuer 

erlebt. Begleite mich durch die Stadt und ich 

verrate dir ein paar meiner spannendsten 

Geheimnisse. Es ist sicher für jeden 

      etwas dabei. 

Das Stadtgebiet umfasst 

ca. 5.000 Hektar. Das ist 

so groß wie ca. 7.000 
Fußballfelder.

Hast du Lust bekommen, mit mir  

Freiberg zu erkunden?  

Dann komm mit, ich zeige dir alles!

Euer Otto

Freiberg ist eine mittelgroße Stadt und liegt im Bundes-
land Sachsen. Genau in der Mitte. Wer reich ist, muss sich 
schützen. Daher verfügt Freiberg über eine Stadtmauer mit 
Türmen und einem Wassergraben. Die mittelalterliche Stadt 
war also gut geschützt und konnte nur durch große Tore 
betreten werden. 

Im Zentrum befindet sich auch heute noch der Obermarkt 
mit dem Rathaus. Dort arbeitet der Oberbürgermeister, der 
heutige Chef der Stadt Freiberg.

Die höchsten Gebäude sind die Kirchen. Die Menschen 
früher, insbesondere die Bergleute, waren sehr gläubig. 
Freiberg war reich und konnte viele prächtige Kirchen 
bauen. Leider gab es auch viele Brände. Die großen 

Feuer zerstörten mehrmals viele Gebäude.

Das Stadtwappen zeigt 
einen schwarzen Löwen auf 

goldenem Schild vor der Stadt-
mauer mit Türmen und Tor und 
Fähnchen auf den Turmspitzen. 

Schwarz und Gelb sind  
Freibergs Stadtfarben.



1168  
Erster Silberfund 

1218  
Ersterwähnung des  

Ortsnamens „Friberch”

Arbeit für Kinder
 
In den Freiberger Bergwerken 

haben früher auch Kinder als 

sogenannte Scheidejungen 

gearbeitet. Scheidejungen 

haben das Material, das unter 

Tage abgebaut wurde, sortiert. 

Dabei mussten sie mit  

schweren Hämmern arbeiten.

Scheidejunge

4 5

DER WOCHENVERDIENST EINES BERGMANNES 1565:
• Häuer: 20 Groschen  
 (240 Pfennige)
• Haspelknecht : 
 13 – 16 Groschen  
 (156 – 192 Pfennige)
• Bergjunge:  
 2 – 9 Groschen  
 (24 – 108 Pfennige)

WAS MAN DAFÜR KAUFEN KONNTE:
• 1 Huhn: 8 Pfennige
• 1 Schock (60) Eier:  
 2 Groschen 6 Pfennige
• 1 Elle (50 – 80 cm) gelbes   Futtertuch: 2 Groschen

• 1 Elle (50 – 80 cm)   
 schwarzer Barchent (Stoff):   22 Groschen

Kleine Stadt­
geschichte von 

Freiberg ERSTER SILBERFUND  Alles begann mit einem 
kleinen Dorf namens Christiansdorf. Dort fanden 
vor langer Zeit Handelsleute glänzende Klumpen 
in den Spuren ihrer Pferde- oder Ochsenwägen.

Diese glänzenden Klumpen entpupp-
ten sich als Erze. Das bedeutet, dass 
sich in diesen Klumpen interessante 
Metalle wie Blei und Silber versteckt 
haben.

Den Ort, an dem das 
passiert ist, kannst du 
noch heute erkennen. 
Dort befindet sich 
nämlich eine Gedenktafel. 
Findest du die Stelle im 
Stadtplan?

Dom 
St. Marien

Reiche 
Zeche

Otto­
brunnen

Donats­ 
 turm Domherren­

hof / Stadt­ 
& Bergbau­

museum
Petri kirche

Rathaus

Schloss  
Freudenstein „Alte Eli”

Theater

Freiberg hat viele schöne Sehenswürdigkeiten. 

Kannst du sie in der Stadt finden?

 „Über den Silberfund habe ich mich sehr gefreut. Für solch ein 
Bergwerk bekommt man nämlich viel mehr Steuern als von einem 
Bauern. Mir ist auch etwas Tolles eingefallen, um Bergleute anzu-
locken. Ich habe einfach gesagt, dass jeder hierherkommen darf, 
um nach Silber zu suchen. Und wenn jemand etwas findet, dann 
sage ich, dass nur er dort Silber abbauen darf. Dieses Recht nenne 
ich Bergfreiheit. Dafür bekomme ich dann ein Drittel vom Silber.”

Dieser Fund hat sich schnell herumgesprochen, und bald gab es 
neben Christiansdorf noch weitere Häuser. In diesen Häusern 
haben die Bergleute gewohnt, die von der Bergfreiheit angelockt 
wurden. Der Ort, wo die Häuser der Bergleute standen, wurde 
Sächsstadt genannt.

Nach einiger Zeit wuchsen Christiansdorf und Sächsstadt mit 
weiteren Häusern zusammen und es entstand die älteste und 
wichtigste Bergstadt Sachsens. Zeitweise war diese sogar größer 
als Dresden und Leipzig. Die Stadt wurde nach dem freien Berg 
benannt, der sie groß gemacht hatte: Freiberg! 

Früher waren die Gruben in  
Freiberg ziemlich klein, dafür  

gab es zeitweise 716 davon.  
Die Bergleute haben mit Schlägel 

und Eisen gearbeitet. Da mit dem 
Schlägel auf das Eisen gehauen  
wurde, nannte man einige Bergleute  
auch Häuer. Mit Schlägel & Eisen 
kam ein Häuer ungefähr 15 cm in der 
Woche voran. Später wurden alle 
Schächte zusammen betrieben. Damit 
gab es nur noch ein Bergwerk. Dieses 
hatte aber eine Tiefe von 736 Metern. 
Die Bergleute haben dann auf  
15 Sohlen (Stockwerken) gleichzeitig 
Erz abgebaut. Heute noch kannst  
du das Silberbergwerk Freiberg 
besuchen. Unter Tage wirst du dort 
eine ganze Menge über die Arbeit der 
Bergleute erfahren.

OTTO DER REICHE



Dom St. Marien mit  
Silbermann­Orgeln

Silberbergwerk
Reiche Zeche

Stadt­ und  
Bergbaumuseum

Gottfried Silbermann  
(1683 – 1753)

terra mineralia TU Bergakademie 
Freiberg

Silbermann-Orgel im Dom Stadt- und Bergbaumuseum terra mineralia
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DOM ST. MARIEN  
Der Dom ist über 500 Jahre alt. Das riesige Kirchenschiff 
ist 20 Meter hoch, hat viele Säulen und ein schön bemaltes 
Gewölbe. Aber du kannst auch Tiere, Fabelwesen, geschnitzte 
Holzfiguren oder kleine und große Engel hier entdecken. 
Komm doch mal vorbei und schau dich um oder besuche 
eine Kinderführung.  

Kinderführungen im Dom: immer mittwochs 15 Uhr 
in den sächsischen Ferien, Anmeldung unter: 

03731 22598 und verkauf@freiberg-dom.de, 
www.freiberger-dom.de,  
Familienkarte 11 € (ohne Orgel).  

Unsere  
Sehenswürdig­

keiten

REICHE ZECHE  Das „unterirdische” Freiberg ist ca. 5 x 6 km 
groß. Insgesamt wurden 5.000 Tonnen (so viel wiegen 1.000 
Elefanten) wertvolles Silber gefördert. Mit dem Förderkorb 
geht es 150 m in die Tiefe des Schachtes „Reiche Zeche”. 
Führungen unter Tage ab 6 Jahre. 
Öffnungszeiten: Mi – Fr: 9 – 13 & 14 – 17 Uhr, Sa: 10 – 13 Uhr, 
Familienkarte ab 30 €, Silberbergwerk Freiberg, Fuchs-
mühlenweg 9, 09599 Freiberg, Tel.: 03731 394571, 
www.silberbergwerk-freiberg.de

STADT- UND BERGBAUMUSEUM  Komm mit auf eine Reise 
durch die 850-jährige Geschichte unserer Stadt. Entdecke 
viele Geschichten von Bergleuten, Silberschätzen und Meis-
ter  werken. Kleine Berggeister aus Holz begleiten dich dabei.  
Öffnungszeiten: Di – So: 10 – 17 Uhr, Kinder bis 16 Jahre und 
Schüler haben freien Eintritt, Am Dom 1, 09599 Freiberg, 
Tel.: 03731 202512, www.museum-freiberg.de

Hast du schon einmal den Namen 

Gottfried Silbermann gehört?  

Silbermann lebte vor 300 Jahren 

in Freiberg und ist bis heute einer 

der berühmtes ten Orgelbauer.  

Er baute in Freiberg mehr als  

40 Orgeln und über 200 andere 

Tasten instrumente, die er auch an 

Königshäuser lieferte. Heute sind 

seine Orgeln auf der ganzen Welt 

bekannt. Insgesamt gibt es noch  

4 erhaltene Silbermann-Orgeln in 

Freiberg. Weißt du wo?

In der  TERRA MINERALIA  glänzen und 
glitzern 3.500 Minerale, Edelsteine 
und Meteoriten um die Wette. Die 
Ausstellung gehört zu unserer Univer-
sität, der TU Bergakademie Freiberg. 
Sie ist eine der größten und schönsten 
Minera lienausstellungen der Welt.  
Öffnungszeiten: Mo – Fr: 10 – 17 Uhr,  
Sa – So: 10 – 18 Uhr, terra mineralia  
im Schloss Freudenstein, Schloßplatz 4,  
09599 Freiberg, www.terra-mineralia.de

Eine Familienkarte (Eltern oder  
Großeltern mit bis zu drei Kindern) 
kostet 22 €. Und wenn du Lust hast, 
kannst du in der terra mineralia auch 
deinen Geburtstag feiern! Weitere 
Infos unter: 03731 394654 und 
fuehrungen@terra-mineralia.de. 

Technische Universität Berg akademie Freiberg  

Sie ist die älteste montanwissenschaftliche 

Hochschule der Welt und wurde gegründet, um 

den Bergbau zu modernisieren. Einmal im Jahr 

findet die Junior-Uni auf dem Uni-Campus statt. 

Spannende Kindervorlesungen erwarten dich 

dort. Details gibt’s hier: tu-freiberg.de/junioruni



Bergstadtfest

Christmarkt

SteigerliedBergparade

Christmarkt

Bergparade Kopf-steck-durch-die-Wand Weihnachtsmann-Sprechstunde8 9

BERGSTADTFEST  
Ende Juni findet jedes Jahr in  
Freiberg ein großes Volksfest 
statt. Neben einem großen  
Rummel gehört die „Kinder-  
und Familienwelt” zu ins-
gesamt 10 Erlebniswelten. 
Dort erwarten dich Bastel-
aktionen, tolle Mitmachangebote, sowie ein Kinder- 
Bühnenprogramm. Austoben kannst du dich auf einer  
Hüpfburg und anderen Großspielgeräten. 

Die große Bergparade mit bis zu 800 Teilnehmern marschiert 
durch die Altstadt bis zum Obermarkt. Die Bergmänner in ihren  
traditionellen Uniformen präsentieren den Bergbau und alle 
bergmänni schen Berufe, beglei tet vom Bergmusik korps Saxonia.

CHRISTMARKT  
Kurz vor Weihnachten, wenn 
alles glitzert und glänzt, öffnet 
der Freiberger Christmarkt seine 
Pforten. Zur Eröffnung finden 
ein Märchenumzug und das 
Pyramide- Anpusten mit vielen 
Freiberger Kindern statt.

Vielleicht schaut der Weihnachtsmann in der Wichtelwerk-
statt vorbei? Dort kannst du schöne Geschenke für Weih-
nachten basteln. Ist dir das noch nicht genug, kannst du im 
Kinderkino Märchenfilme anschauen. 

Das Freiberger Bergstadtfest 
findet jedes Jahr am letzten 
Juni-Wochenende, von  
Donnerstag bis Sonntag,  
statt. Bist du beim nächsten 
Mal auch mit dabei?

Tolle Aktionen!

Steigerlied
Glück auf, Glück auf – das Steigerlied ist bei den Bergparaden oder als Glockenspiel im Freiberger Rathaus um 11:15 Uhr und  16:15 Uhr zu hören. Und so gehts:

Glück auf, Glück auf ! Der Steiger kommt, und er hat sein helles Licht bei der Nacht, und er hat sein helles Licht bei der Nacht schon angezünd‘t, schon angezünd‘t.
Hat’s angezünd’t! Das gibt einen Schein, und damit so fahren wir bei der Nacht, und damit so fahren wir bei der Nacht ins Bergwerk ein, ins Bergwerk ein.

Ins Bergwerk ein, wo die Bergleut’ sein, die da graben das Silber und das Gold bei der Nacht, die da graben das Silber und das Gold bei der Nacht aus Felsgestein, aus Felsgestein.
Aus Felsgestein graben sie das Gold, und dem schwarzbraunen Mägdelein,  bei der Nacht,  

und dem schwarzbraunen Mägdelein,  bei der Nacht 
dem sein sie hold, dem sein sie hold.
Und kehr’ ich heim zu dem Mägdelein, dann erschallt des Bergmanns Gruß bei der Nacht, dann erschallt des Bergmanns Gruß bei der Nacht Glück auf, Glück, auf,  

Glück auf, Glück, auf.

  Freiberger
Feste
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  Stadtplan  
für Kinder

Tourist-Information 
Schloßplatz 6 | 09599 Freiberg

Öffnungszeiten:  
Mo – Fr: 10 – 18 Uhr,  
Sa – So: 10 – 12.30 Uhr und 13.15 –16 Uhr
Januar – März am Wochenende: 
Sa: 10 – 13 Uhr, So: geschlossen

Tel.: 037 31 273 664 
tourist­info@freiberg.de 
www.freiberg.de/familienzeit



Silbermann­
Haus

Orgelwerkstatt im Silbermann-Haus

„Die Schneekönigin” im  

Mittelsächsischen Theater
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Hast du schon ein Stück Original Freiberger Eierschecke in einem der schönen Cafés probiert? Das typische Freiberger Backwerk soll während einer Belagerung erfunden worden sein, als der bisher ver wendete Quark zum Ausbessern der zerstörten Mauern ver-wendet und deswegen knapp wurde. Anstelle des Quarks wurde der Kuchen mit Eiern und Zucker angereichert. 
125 g Zucker, 250 g Mehl, ½ Würfel Hefe,  50 g Butter, 60 ml Milch, ½ TL Salz

Für den Guss: 10 Eigelb, 50 g Zucker, 125 g Butter (zerlaufen)
Außerdem: Rosinen, Mandelsplitter   
Die Hefe in der Milch auflösen und mit Mehl und den weiteren Zutaten anrühren, dann an einen warmen Ort stellen. Für die Eimasse zuerst die Eier mit dem Zucker schaumig schlagen. Die zerlassene Butter zuletzt ganz heiß in diese Masse rühren und nochmal schlagen. Den Hefe-teig dünn auslegen und – Achtung, jetzt kommt das Geheimnis! – den Teigboden ca. 10 Min. bei 170 °C einzeln backen, bevor man die schöne schaumige Eimasse dazugibt und das Ganze noch 7 – 10 Min. zusammen bäckt.  So wird die Eierschecke schön „looofsch”. 

:)

Kultur  
 in Freiberg Im  KINOPOLIS  Freiberg kannst du jeden Tag aktuelle Kinder-

filme zum Kinder- oder Familienpreis sehen und coole Aktio-
nen rund um den Film erleben. In den Schulferien kommt 
in der Regel montags um 10 Uhr ein abwechslungsreiches 
Ferien programm. Zu allen Filmen kannst du dir frisches Pop-
corn aus einem der leckeren Kindermenüs schmecken lassen.

Kontakt: Kinopolis,  
Chemnitzer Str. 133,  
09599 Freiberg,  
Ticket Hotline (24h):  
03731 676869,  
www.kinopolis.de

Das  MITTELSÄCHSISCHE THEATER  freut sich über kleine  
Besucher und hat Inszenierungen, Konzerte, Märchen, 
Instrumentenkunden, theaterpädagogische Angebote und 
Sonderveranstaltungen speziell für Kinder auf dem Spiel-
plan. So haben zum Beispiel Kinder von 4 bis 11 Jahren die 
Möglichkeit am „Theaterfloh” teilzunehmen und allerhand 
über Kostüme, Masken und vieles mehr zu erfahren. Kinder-
tagesstätten und Klassen können sich zudem für Theaterfüh-
rungen und Workshops anmelden.

Kontakt: Theaterkasse Mittelsächsisches Theater, Schloßplatz 6,  
09599 Freiberg, Tel: 03731 358235,  
www.mittelsaechsisches-theater.de

SILBERMANN-HAUS  Du willst erfahren, wie man eine Orgel 
baut oder wer der berühmte Gottfried Silbermann war? Sein 
altes Wohn- und Werkstatthaus gibt es noch immer. Eine kleine, 
wie vor 300 Jahren eingerichtete, Werkstatt zeigt, wie Silber-
mann und seine Gesellen Orgeln bauten. Dort kannst du sogar 
selbst Orgelpfeifen zusammenbasteln. Ein spielbares Modell 
zeigt im Kleinen, wie eine Orgel im Großen funktioniert. Dazu 
gibt es noch viele spannende Hör- und Videostationen und 
einen Computer mit einem dreidimensionalen Orgelmodell.  

Öffnungszeiten: Di – So: 11 – 17 Uhr und nach Vereinbarung, 
Kinder unter 18 Jahren haben freien Eintritt,  
Schloßplatz 6, 09599 Freiberg, Tel.: 03731 7746505, 
www.silbermann.org

Freiberger Eierschecke

Freiberger Eierschecke

Kinopolis

Mittelsächsisches  
Theater

Original Freiberger  
Eierschecke



Johannisbad

Gondelpartie

Tierpark Freiberg

Eisbahn im Schloss

Eisbahn im Schloss
14 15

Ideen für  
  eure Freizeit

JOHANNISBAD  
Badespaß bei jedem Wetter. Raus aus dem Alltag – rein ins 
Vergnügen! Tauche ab und entdecke unsere Badelandschaft. 
Genieße Sport und Freizeitspaß im Wasser zu jeder Jahreszeit! 
Kontakt: Johannisbad Freiberg, Johann-Sebastian-Bach-  
Str. 1A, 09599 Freiberg, Tel: 03731 2002-0,  
www.johannisbad-freiberg.de

»GONDELN« AUF DEM KREUZTEICH  
An sonnigen Tagen im Sommer lädt der untere Kreuzteich  
zur Gondelpartie ein. 
Kontakt: »Schwanenschlößchen« zu Freiberg,  
Meißner Ring 33, 09599 Freiberg 
Tel: 03731 216 533, info@schwanenschloesschen.de

TIERPARK FREIBERG  
Im Freiberger Tierpark, welcher seit 1958 besteht, kann man 
Rotwild, Damwild, Mufflons, Wildschweine, Hängebauch-
schweine, Ponys, Waschbären, Frettchen, Ziervö gel und viele 
andere Tiere in ihrem Umfeld beobachten. Insgesamt werden 
hier ca. 200 Tiere von den Tierpflegern versorgt. 

Öffnungszeiten: 01. April – 31. Oktober: 9 – 18.00 Uhr 
01. November – 31.März: 9 – 15.30 Uhr, Eintritt frei, 
Eingang über Lessing- oder Goethestraße

EISBAHN  
Auf dich warten Eispinguine auf Skiern, ca. 1 Meter hohe 
Figuren zum Festhalten, um das Eislaufen spielerisch und mit 
Spaß zu erlernen. Spezielle Eislauf-Angebote gibts in den 
Weihnachts- und Winterferien. 

Kontakt: Schlosshof Freiberg, 09599 Freiberg,  
Tel: 03731 363225 geöffnet von November bis Februar, 
www.facebook.com/eisbahnimschloss

»Gondeln«  
auf dem Kreuzteich

Segways für Kinder! Meyway Tours Freiberg hat jetzt ein besonderes 
Angebot für Kinder: bei Segways Parcours- 
Veranstaltungen können Kinder ab 4 Jahren mit 
selbst zu steuernden elek trischen Autos fahren.  
Meyway Tours Freiberg, Am Mühlgraben 39,  
09599 Freiberg, Tel.: 03731 7832972 
www.meyway-tours.de

Tierpark  
FreibergJohannisbad



Klein-Erzgebirge

Sommerrodelbahn  
Augustusburg

Manufaktur der Träume

Sonnenlandpark  
Lichtenau

Miniaturpark  
Klein­Erzgebirge

Walderlebnispfad  
Grillenburg

Weißeritztal­
bahn Talsperre  

Klingenberg

Talsperre Klingenberg

Weißeritztalbahn

Walderlebnispfad Grillenburg Manufaktur der Träume
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MANUFAKTUR DER TRÄUME  Erzgebirgische 
Handwerkskunst in fantasievoll inszenierten 
Landschaften faszinieren Kinder und Erwach-
sene gleichermaßen. Stationen zum Anhören, 
Anschauen und Mitmachen lassen die Objekte 
lebendig werden.

Öffnungszeiten: täglich: 10 – 18 Uhr; 24./31.12.: 
10 – 14 Uhr; 1.1.: 12 – 18 Uhr; Buchholzer Str. 2, 
09456 Annaberg-Buchholz, Tel.: 03733 425284,  
manufaktur@annaberg-buchholz.de,  
www.manufaktur-der-traeume.de

TALSPERRE KLINGENBERG  Die schöne und wald-
reiche Umgebung von Klingenberg bietet Natur-
freunden und Erholungssuchenden ausreichend 
Gelegenheit zum Wandern und Rad fahren. Wan-
derwege geben einen Blick auf die imposante Stau-
mauer frei. Sie wurde zwischen 1909 und 1914 
aus Gneisbruchsteinen errichtet und ist 32 m hoch. 
Wenn man ganz leise ist, kann man vielleicht auch 
so manches einheimische Wild beobachten.

Informationen & Wanderrouten:  
www.gemeinde-klingenberg.de

SONNENLANDPARK LICHTENAU
Das 3-in-1 Ausflugsziel für die 
ganze Familie bietet einen Freizeit-
park mit Deutschlands höchstem 
Rutschturm und über 40 weiteren 
Attraktionen, einen Wildpark mit 7 
freilebenden Wildtierarten sowie den Indoorspiel-
platz IN-Sola für Regen- und Wintertage. Neben 
der vielseitigen Gastronomie laden 22 Grillstellen 
zum Selbergrillen und ein See mit Sandstrand inkl. 
Strandkörben, Wasserspielplatz und Flößen zur 
Erholung ein.

Öffnungszeiten: Sommer: April – Okt. tägl. 10 – 18 Uhr,  
Winter: Nov., Feb., März an ausgewählten Tagen.  
Sachsenstr. 6, 09244 Lichtenau, Tel.: 037208 883978, 
info@sonnen landpark.de,  
www.sonnenlandpark.de

Macht doch mal  
einen Ausflug!

SOMMERRODELBAHN AUGUSTUSBURG  
Mit ins gesamt 7 Steilkurven und einer Länge von  
577 Metern bietet die Sommer rodel bahn Augus-
tusburg Nervenkitzel pur.

Kontakt: Str. an der Rodelbahn 3, 09573 Augustus  -
burg, Tel.: 037291 184014, Öffnungszeiten tages-
aktuell unter: www.rosts-wiesen.de

WEISSERITZTALBAHN  
Fahrtzeiten: täglich, SDG Sächsische Dampf eisen-
bahn gesellschaft mbH Weißeritztalbahn, Am Bahn-
hof 1, 01468 Moritzburg, Tel.: 035207 8929-0, info@
weisseritztalbahn.com, www.weisseritztal bahn.com

MINIATURPARK KLEIN-ERZGEBIRGE  Der schönste 
und älteste Miniaturpark der Welt präsentiert das 
große Erzgebirge ganz klein. 

Kontakt: Miniaturpark Klein-Erzgebirge, 09569 
Oederan, Parkplatzzufahrt über Gerichtstr.,  
Tel.: 037292 59922, info@klein-erzgebirge.de, 
www.klein-erzgebirge.de

WALDERLEBNISPFAD GRILLENBURG  Den Wald 
erleben und entdecken: Im Herzen des Tharandter 
Waldes gelegen, bietet der Erlebnispfad Grillenburg 
unzählige Möglichkeiten, die Sinne zu schärfen. 

Kontakt: Tel.: 03505 26130, www.sachsenforst.de, 
poststelle.sbs-baerenfels@smul.sachsen.de,  
Parken: Ortseingang Grillenburg
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Malen nach  
Zahlen  
mit   tto

  Kinderfreundliche 
Restaurants

RATSKELLER FREIBERG   
Obermarkt 16, 09599 Freiberg, Tel.: 03731 22151, 
www.ratskeller-freiberg.de

GENUSSBAR BY RONNY LÖSER 
(IM HOTEL FREYHOF)   
Mönchsstr. 1, 09599 Freiberg, Tel.: 03731 7750730, 
www.hotel-freyhof.de

HOTEL KRELLER  
STEAKHOUSE »ANGUS«  
Fischerstr. 5, 09599 Freiberg, Tel.: 03731 35900, 
www.hotel-kreller.de

KONDITOREI & CAFÉ HARTMANN   
Petersstr. 1A, 09599 Freiberg, Tel.: 03731 22807, 
zusätzlich Sitzerhöhungen, Windeln, Mal- und 
Spielzeug vorhanden, www.cafe-hartmann.de

BRAUHOF FREIBERG   
Körnerstr. 2, 09599 Freiberg, Tel.: 03731 35300, 
info@freiberger-brauhof.de

KONZERT UND BALLHAUS TIVOLI   
Dr.-Külz-Str. 3, 09599 Freiberg, Tel.: 03731 267890, 
ticket@tivoli-freiberg.de

SCHLOSS-CAFÉ FREIBERG  
Schloßplatz 4, 09599 Freiberg, Tel.: 03731 1687667, 
schlosscafe@event-gsm.de

STADTWIRTSCHAFT FREIBERG  
Burgstr. 18, 09599 Freiberg, Tel.: 03731 692469, 
www.stadtwirtschaft.de

»SCHWANENSCHLÖSSCHEN«  
ZU FREIBERG  
Meißner Ring 33, 09599 Freiberg,  
Tel.: 03731 216533, zusätzlich Ruderboot,  
www.schwanenschloesschen.de

KARTOFFELHAUS  
»AM SCHÜPPCHENBERG«  
Berggasse 7, 09599 Freiberg, Tel.: 03731 355600, 
www.kartoffelhaus-freiberg.de

   Kinderkarte

   Wickelmöglichkeit

   Kinderecke

 12    blau

 18    braun

 14    grün

 13    gelb

 17    grau

 24    rosa

 15    rot

   Überraschung
Kleine Überraschung in  

der Tourist­Information Freiberg
Tourist-Information, Schloßplatz 6, 

09599 Freiberg

Eisbahn im Schlosshof

1x freier Eintritt in der  terra mineralia (ab 6 Jahre).*
terra mineralia, Schloßplatz 4, 09599 Freiberg 

*Gilt nur mit einer Begleit person, nicht für  

Gruppen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Ein Kind  Eintritt frei  

   Popcorntüte
         geschenkt!

Wenn du ein gültiges Kino ticket  

vorzeigen kannst, bekommst du eine 

Mini-Tüte Popcorn gratis! 

      Kinopolis, Chemnitzer Str. 133,  

 
  

       09599 Freiberg

      1x freier 
          Eintritt *

              * ermäßigt (Kinder 4–15 J., 
                  Schüler, mit Nachweis); 
                   Sporttarif (1,5h)

GUTSCHEIN

*Auswahl Leistungsträger mit kindgerechtem Angebot

  Johannisbad, Johann­Sebastian­ 
  Bach­Str. 1A, 09599 Freiberg

Ein Kinder­ 
punsch gratis

   Kinderstuhl

   Spielplatz

10+8
19-6

19+5

5+8 4+8

6+9

18-1
15-1

10+2

8+5

19-7
19-1

5+12

16+1

9+8 19-2

20-8

16-3
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5

9+8



Bis bald  
mal wieder in

  Freiberg! 
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